
Technik I Automatisierung 

Autonome Instandhaltung 

Mit der Automatisierung von Gleisbaumaschinen reagiert Plasser & Theurer 

auf verkürzte Sperrzeiten und den zunehmenden Personalmangel. 
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D 
er Schienenverkehr nimmt weltweit zu - im Per­

sonen- wie im Gütersektor. In Belgien wird zwi­

schen 2012 und 2030 beispielsweise ein Anstieg 

der Verkehrsleistung um bis zu 62 % im Güterverkehr pro­

gnostiziert, in Österreich wollen die ÖBB bis 2040 die 

Kapazität ihrer Hauptstrecken verdoppeln. Für die 

Instandhaltung bleibt dabei immer weniger Zeit - umso 

wichtiger ist es, die Maßnahmen bei gleichbleibend hoher 

Qualität schneller durchführen zu können. Erschwerend 

kommt hinzu, dass sich der Mangel an qualifiziertem Per­

sonal verschärft - unattraktive Arbeitszeiten und komple­

xe Technologien erschweren es, neue Fachkräfte zu gewin -

nen und bestehendes Personal zu halten. Um dem 

entgegenzuwirken, beschäftigt sich der österreichische 

Gleisbaumaschinen-Hersteller Plasser & Theurer schon 

seit über zehn Jahren mit der Automatisierung von 

Maschinen zur Gleis-Instandhaltung: Digitale Assistenz­

systeme wie Plasser SmartTamping entlasten das Bedien-



Plasser & Theurer denkt die autonome Gleisinstandhaltung von Ende zu Ende: Aufeinander abgestimmte Arbeitsschritte 

beschleunigen den gesamten Prozess und erhöhen die Verfügbarkeit der Eisenbahntrasse. 

personal und optimieren Arbeitsprozesse. Die zmn Teil 

von Künstlicher Intelligenz (KI) gestützten Systeme redu­

zieren die Fehleranfälligkeit und verkürzen die Einarbei­

tungszeit des Maschinenpersonals deutlich. 

Die Technologie: Plasser SmartTamping 

Kernstück der autonomen Stopfmaschine ist der Plasser 

TampingAssistant, der mit KI-Einsatz Hindernisse wie 

Schwellen, Weichenantriebe, Signaltechnik und strecken­

seitige Überwachungssysteme (,,Wayside Monitoring Sys­

tems") auf den Gleisen erkennt und in Echtzeit klassifi­

ziert. Darauf basierend werden Arbeitsaggregate für den 

Stopfvorgang automatisch positioniert und mit Plasser 

TampingControl die optimalen Stopfparameter automati­

siert eingestellt. Die Ausführung des Stopfeingriffs benö­

tigt derzeit noch die 'manuelle Bestätigung durch das 

Bedienpersonal. Auf der Internationalen Ausstellung 

Fahrwegtechnik (iaf) im Mai 2025 wurde bereits die 

nächste Entwicklungsstufe live demonstriert: die voll­

automatische Durcharbeitung einer Weiche ohne mensch­

liches Eingreifen. Durchgängige Messdaten aus der Vor­

messung, den Stopfvorgängen und der Nachmessung 

ermöglichen eine detaillierte Analyse des Streckenzu­

stands und der durchgeführten Arbeiten. 

Sicherheit durch Automatisierung 

Ein entscheidender Vorteil des Plasser TampingAssistant: 

Menschen müssen sich nicht mehr im Gefahrenbereich 
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rund um die Maschine aufhalten. Dank Remote-Bedien­

einheiten und Kamerasystemen können die Arbeiten aus 

sicherer Entfernung überwacht werden - ein wesentlicher 

Beitrag zur Arbeitssicherheit! 

Im Rahmen der Live-Demonstration auf der iaf wurde 

der autonome Einsatz des Unimat 09-4x4/4S E3 der Firma 

Eiffage Infra-Rail GmbH einem breiten Publikum vorge­

führt. Die Maschine stopfte vollautomatisch eine Weiche -

ohne Personal in der Stopfkabine. Sascha Frölich, techni­

scher Leiter bei Eiffage Infra-Rail GmbH, betonte den 

Nutzen der Automatisierung: ,,Schon heute spüren wir, 

wie die gesamte Baubranche, die Auswirkungen des Fach­

kräftemangels. Indem unsere Maschinen uns gezielt unter­

stützen, schaffen wir gemeinsam die Voraussetzungen, um 

die Anforderungen unserer Auftraggeber weiterhin zuver­

lässig und effizient zu erfüllen." 

Auf dem Weg zur autonomen Maschine 

·, Plasser & Theurer verfolgt mit Nachdruck den Weg zur

autonomen Instandhaltungs-Maschine - nicht als Selbst­

zweck, sondern als Antwort auf die drängenden Fragen 

der Branche: Wie gelingt es, mit weniger Personal mehr 

Leistung auf die Schiene zu bringen? Wie können Sperr­

zeiten weiter reduziert werden, ohne dass Qualität und 

Sicherheit darunter leiden? Und wie gelingt es, die Wei­

chen für eine nachhaltige, effiziente und digitalisierte 

Bahninfrastruktur zu stellen? Die Zukunft der autonomen 

Gleisinstandhaltung beginnt jetzt. • 
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